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** sreuenburger Angelegenheit .

Wer dem Gang der Verhandlungen in der Neuenburger
Angelegenheit mit einiger Aufmerksamkeit gefolgt ist , wird
sich schwerlich des Gefühls haben erwehren können , daß
darin ein auffallendes Element mitzuspielen scheint : wir
meinen eine gewisse Rivalität unter den Groß¬
mächten . Wenn einmal alle die gleiche Rechtsansicht
wiederholt ausgesprochen haben , so hätte man erwarten
sollen , sie würden auch alle gleichmäßig sich bemühen , die¬
selbe zur Geltung zu bringen . Dem war aber nicht so. So
schloß sich z. B . der englische Gesandte den ersten Schritten
der andern Gesandten zu Bern in Betreff der Freilassung der
Gefangenen nicht an . Als später Frankreich , nachdem es ver¬
gebens zu vermitteln gesucht , sich schmollend zurückzog , machte
sich der englische Gesandte , ohne besondere Skrupel über
Konsequenz und Inkonsequenz , mit seinem nordamerikanischen
Kollegen ans Werk und arbeitete den bekannten Kollektiv¬
vertrag aus , dem nun Frankreich , Oesterreich , und Rußland
nicht beistimmten , angeblich weil er für die Rechte des Königs
von Preußen zu präjudizirlich sei. Kaum jedoch war der¬
selbe beseitigt , so kam in Paris eine Vereinbarung
( Mission Kern ) zu Stande , die , wie die schweizerische
Presse laut rühmt , für diese Rechte noch präjudizir -
kicher sein soll . Zwischendrein machen österreichische Blätter
Preußen den nicht mißzuverstehenden Vorwurf , daß es die
ganze Angelegenheit von vorn herein unbedingt in die Hände
Frankreichs gelegt habe . Von Berlin bleibt man die Ant¬
wort nicht schuldig ; sie lautet entschieden ablehnend . Weder
früher noch später habe Preußen das Pariser Kabinet zu
seinem Vormund gemacht , und auch jetzt sei es in keiner
Weise durch Das gebunden , was der Schweiz etwa von
demselben zugesagt worden sein möchte . Wir wollen diese
wenig erfreuliche Seite der brennenden Tagesfrage nicht
weiter verfolgen , und überlassen es dem Leser , sich darüber
seine eigene Gedanken zu bilden . Nur an Eines wollen wir
noch erinnern . Man hat oft gesagt , der stärkste Schutz und
Schirm , den die Schweiz von je her gehabt , sei die Uneinig¬
keit und Eifersucht der Großmächte gegeneinander ; es scheint ,
daß dieser Satz auch jetzt noch seine Geltung nicht verlo¬
ren hat .

Berlin , 11 . Jan . Bekanntlich hat die österreichische
Regierung diplomatische Schritte gethan , um die Unterzeich¬
ner des Londoner Protokolls zu veranlassen , ohne Verzug
sich über die betreffenden Maßregeln zu verständigen , welche
eine Ausgleichung des zwischen Preußen und der Schweiz
entstandenen Konflikts herbeiführen könnten . Anknüpfend
hieran , bemerkt die „ Zeit " :

Wir wissen nicht, welche Aufnahme diese Aufforderung im Allgemei¬
nen gefunden hat ; in Betreff Rußlands erfahren wir jedoch , daß
dieses eine solche Thätigkeit vollkommen abgelehnt hat , und unter der
unbedingtesten Anerkennung der Rechtmäßigkeit der von dem König ge¬
stellten Forderungen und der Nothwcndigkeit , durch die diesseits in Aus¬
sicht gestellten Maßregeln denselben Nachdruck zu geben , darauf hinge¬
wiesen hat , daß , wenn man auf Seiten der Unterzeichner des Londoner
Protokolls von dem Wunsch einer friedlichen Lösung gleichmäßig durch¬
drungen sei, man alle Kraft aufbieten müsse , um die schweizerische Re¬
gierung der Stimme der Gerechtigkeit und Vernunft zugänglich zu
machen . In diesem Sinne sei auch der russische Geschäftsträger in Bern
instruirt , und so fass« Rußland die Aufgabe seiner vermittelnden Thä -
tigkctt auf . Habe die Schweiz diese Gcnugthuung gegeben , und sei
damit der Zustand wie zur Zeit der Unterzeichnung des Londoner Proto¬
kolls hergestellt , so werde Rußland keinen Anstand nehmen , sich an den
Konferenzen zu betheiligen , welche die Regelung der künftigen Verhält¬
nisse ReuenburgS zum Zweck hätten , so fern nämlich , und es mache Dies
zur Bedingung seiner Thcilnahme , Preußen seinerseüs darin willige ,
die beregte Angelegenheit auf einer Konferenz zur Entscheidung zu
bringen .

Berlin , 11 . Jan . Man schreibt dem „ Frkf . Journ . " :
In der Neuenburger Frage liegen noch immer keine ganz
zuverlässigen Anhaltpunkte für die friedliche Lösung des
Streites vor . Was bis jetzt zur Abwendung des kriegerischen
Konflikts gethan worden , ist durchaus einseitiger Natur und
bedarf noch erst der Bewahrheitung durch die wirklich er¬
folgende bedingungslose Freigebung der Gefangenen , um als
sichere Bürgschaft für den Frieden zu gelten . Von preußischer
Seite werden allen Anzeichen nach die militärischen Zu¬
rüstungen auch jetzt noch ohne Unterbrechung fortgesetzt . Na¬
mentlich erfahren wir , daß ganz neuerdings noch Anordnungen
hinsichtlich der Einberufung der Landwehr - Offiziere getroffen
worden sind . Ebenso ist in den Vorbereitungen für den Trans¬
port der Truppen wie des Kriegsmaterials auf den Eisen¬
bahnen noch keinerlei Stillstand eingetreten . Mit alle Dem soll
aber keineswegs gesagt sein , daß hier der Glaube au die
Unvermeidlichkeit von Gewaltmaßregeln vorherrsche . Auch
der Artikel der „ Preußischen Correspondenz "

, welcher viel¬
fach im kriegerischen Sinne gedeutet wird , hat nicht den
Zweck , die Friedenshoffnungen niederzuschlagen , sondern tritt
lediglich der irrtümlichen Auffassung entgegen , als ob Preu¬
ßen an den zwischen der Schweiz und anderen Mächten ge¬
troffenen Verabredungen irgend wie betheiligt sei. Unsere
Regierung konnte sich an den betreffenden Unterhandlungen

auch nicht wohl betheiligen , weil sie in kategorischer Weise
eine Vorbedingung aufgestellt hat , von deren rechtzeitiger
Erfüllung die Einleitung weiterer Verhandlungen über die
definitive Regelung der Neuenburger Verhältnisse abhängig
gemacht worden ist . Wie auch die Depesche vom 28 . Dez .
erklärt , hat die Schweiz nach wie vor zwischen dem Kriegs¬
fall und einer der preußischen Forderung entsprechenden Be -
schlußnahme über die Vorfrage zu entscheiden .

Berlin , 9 . Jan . ( Nürnb . Corr .) In unterrichteten
Kreisen ist die Rede von einer neuen Mittheilung , welche die
preußische Regierung an die deutsche Bundesver¬
sammlungin Bezug auf die Neuenburger Angelegenheit
zu richten beschlossen habe ; es schließe sich diese Mittheilung
an die früheren Eröffnungen an , welche Preußen bereits der
Bundesversammlung in Betreff dieses Gegenstandes gemacht ,
und gebe eine Darlegung des gegenwärtigen Standes der
Frage . Es wird ferner versichert , daß die betreffende Kom¬
munikation die Friedenshoffnungen zu kräftigen wohl geeignet
sein dürfte .

— Aus Wien (? ) , 8 . Jan . , schreibt der „ Würtemb .
Staatsanzeiger " : „ Alle Illusionen , denen mam sich in der
Schweiz hingab , die kön . Regierung in Stuttgart werde den
Durchmarsch einer preußischen Heeresab¬
theilung nicht gestatten , sind nachgerade geschwunden ,
indem der Durchmarsch durch Württemberg wie durch die
übrigen süddeutschen Staaten , trotz der Agitation der
würtembergischen demokratischen Abgeordneten und ihres
Anhanges , im Falle kriegerischer Schritte stattfinden wird ."

Basel , 12 . Jan . Die hiesige Zeitung schreibt : Gleich¬
zeitig mit der Mission des Hrn . i)r . Kern nach Paris hatte
sich aus eigenem Antriebe , aber nach genommener Rücksprache
mit den maßgebenden Männern in Bern , der in Basel wob -
ncnde Professor Gelzer nach Berlin begeben , um dort , sei
cs dem König selbst , sei es einflußreichen Männern seiner
Umgebung , die Sachlage , wie sie aus dem konservativen
schweizerischen Standpunkte aufgefaßt wird , darzustellen .
Hr . Gelzer hatte am 5 . d. eine längere Unterredung mit dem
Könige , bei welcher er für seine Darlegung sehr günstige
Aufnahme fand und mehrfache Beweise der wohlwollenden
Gesinnung des Königs gegen die Schweiz erhielt . Viel¬
leicht hat auch diese Unterredung auf die günstigere Wendung
der Unterhandlungen in Paris eingewirkt . Hr . Gelzer ist
nun gestern Abend zurückgekommen und begibt sich heute nach
Bern mit der freilich nur mündlich ausgesprochenen , aber
schriftlich konstatirten Zusicherung des Königs , daß das be¬
wußte Ziel der nach Freigebung der Gefangenen einzuleiten -
den Unterhandlungen die rechtliche Entlassung des Fürsten¬
thums Neuenburg an den schweizerischen Verband sein werde .
Jedenfalls aber hat Hrn . Gelzer ' s Reise zur Zerstreuung man¬
cher ungünstigen Vorurtheile beigetragen , welche den Gang
der späteren Unterhandlungen noch sehr hätten erschweren
können . So viel für heute ; später werden wir vielleicht im
Falle sein , ein Mehreres mitzutheilen . Eine auf solchem
Wege , unabhängig von der Vermittlung des mächtigen Nach¬
barn , bewirkte Annäherung kann auf jeden Fall der Schweiz
nur willkommen sein .

Bern ^ 11 . Jan . (Basl . Ztg .) Aus St . Gallen bringen
uns heute Privatbriefe die Nachricht , daß dort eine , den
Friedenspropositionen sehr ungünstige Stimmung unter der
Fortschrittspartei herrsche , und daß man entschlossen sei,
diesmal nicht zu schweigen in der Bundesversammlung .
Aehnliches verlautet aus andern Kantonen . Hier in Bern
gibt es ebenfalls Viele , welche dieser Ansicht huldigen .
Nichtsdestoweniger erlaube ich mir , immer noch daran zu
zweifeln , daß von unfern Nationalvertretern aus anders ge¬
sprochen ( resp . geschwiegen ) und gestimmt werden wird , als
die Tonangeber in dieser Angelegenheit , also unser Bundes¬
rath Stämpfli , eS wünschen .

Ber « , 12 . Jan . Der Bundesrath hat Hrn . vr . Ke rn
eingeladen , heute Mittag der Sitzung dieser Behörde beizu¬
wohnen , um noch einläßlicher über seine Mission Bericht zu
erstatten . — Der Große Rath Tessins hat am 9 . d. dem
StaatSrath ebenfalls einen unbedingten Militärkredit er¬
öffnet . — Die Rüstungen , Truppenmärsche rc. nehmen bis
jetzt ihren ungetheilten Fortgang .

Deutschland .
-f * Bruchsal , 12 . Jan . Die Zusammenstellung der Ge -

burtöfälle , welche während des verflossenen Jahres in der
hiesigen evangelischen Gemeinde vorgekommen sind ,
zeigt die in den Annalen der Statistik gewiß seltene Erschei -
nung , daß unter den Neugebornen doppelt so viele Mädchen ,
als Knaben sind, nämlich 24 Mädchen und nur 12 Knaben . —
Die jetzt begonnenen Holzversteigerungen fallen für die
öffentlichen Kassen sehr günstig aus , indem die Preise wieder
bedeutend gestiegen sind , und z. B . für das Klafter buchen
Scheiter -Brennholz auf dem Platz im Walde 19 — 20 fl . ge¬
löst werden . Die ohnehin bedrängten Konsumenten haben
freilich Ursache , Dies zu beklagen ; indessen gereicht es den¬
selben zu einigem Tröste , daß , abgesehen von dem kurzen

Vorwinter , die Witterung in diesem Winter außerordentlich
gelind ist , wobei nur die Besorgniß wegen eines um so stren¬
geren Nachwinters störend ist. So haben wir seit gestern bei
5 Gr . R . Wärme anhaltenden Regen . — Eine angenehme
Abwechslung in dem trostlosen Einerlei des kleinstädtischenLebens gewährten die vielfach sehr braven Vorstellungen der
Sch lege ! ' scheu Kunstreiter - Gesellschaft , welche sich eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hatten . Im Uebrigen
ist es außerordentlich still dahier .

8 * Pforzheim , 12 . Jan . Nach dem Vorgehen mehrerer
anderen Orte haben sich in jüngster Zeit auch hier zwei Ver¬
eine zum Ankauf von Staats - Lotterieloosen ,und zwar vorzugsweise badischen 35 - fl.-Looscn , gebildet . Der
eine dieser Vereine zählt 70 , der andere 50 Mitglieder ; der
monatliche Beitrag eines jeden Mitglieds beträgt 1 fl. Mag
man sonst auch von dem spekulativen Werth solcher Unter¬
nehmen halten , was man will , so ist doch so viel gewiß , daß
mit einer monatlichen Ersparniß von 1 fl. , mit der sonst
doch nicht viel anzufangen wäre , die Möglichkeit gegeben ist,einmal einen ordentlichen Gewinn zu machen , abgesehen da¬
von , daß der Verlust bei unseren Staats - Lotterieloosen nie
ein namhafter ist . — Von dem Wiederaufleben eines andern
Vereins hört man auch wieder , nämlich von der Rekonsti -
tuirung des früher hier bestandenen Gewerbevereins .
Mögen die Bemühungen Derjenigen , welche hiefür sich
thätig zeigen , mit Erfolg gekrönt werden !

A Heidelberg , 12 . Jan . Der hiesige Jnstrumen tal¬
verein gibt diesen Abend im Museum sein erstes Abonne -

- mentskonzert unter Mitwirkung des Hofopernsängers Hrn .
Stepan und mehrerer Mitglieder der Mannheimer Hof¬
kapelle , sowie hiesiger Kräfte . Zu bedauern ist , daß eben¬
falls heute Abend ein Gastspiel des Hrn . Fr . Haase vom
Stadttheater in Frankfurt a . M . in dem Schauspiel
„ Narciß " von Brachvogel auf unserm Theater stattfindet .
Da ohne Zweifel im Schauspiele und im Konzert Vorzüg¬
liches geleistet wird , so ist es Manchem leid , daß beide Pro¬
duktionen zu gleicher Zeit aufgeführt werden , weil sie nun
nur einem oder dem andern beiwohnen können .

)( Heidelberg , 12 . Jan . Die heute vorgenommene
dritte Bürgermeisterwahl hat folgendes Ergebniß
geliefert . Es hatten 86 Wahlberechtigte Stimmen abge¬
geben . Die absolute Stimmenmehrheit betrug 44 . Von
den 86 Stimmen erhielt Rentmeister Heinrich KrauS «
mann 56 , Rathschreiber Sachs 27 , Bürgermeister Sulser ,
welcher entschieden erklärt hatte , daß er die Wahl zum ersten
Bürgermeister nicht annehmen werde , 2 , und vr . Bissing
l Stimme . *) Rentmeister Krausmanu hat sich bereit erklärt ,die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen .

- Mannheim , 12 . Jan . Ich habe Ihnen vonSchlön -
bach ' s „ Süddeutschen Blättern für Kunst , Literatur , und
Wissenschaft " vorläufigen Bericht abgestattet . Jetzt kann ich,
nachdem mehrere Nummern der Zettschrift erschienen sind ,
beifügen , daß dieselbe sich vollkommen den von ihr gehegten
Erwartungen entsprechend zeigt . Eine Fülle von Stoff führt
uns in regem Wechsel Dichtungen , kurze Theaterübersichten ,
Erzählungen , Schilderungen von Seelenzuständen großer
Männer aus ihren eigenen Briefen , Charakterzeichnungen
kulturgeschichtlich bedeutsamer Persönlichkeiten — eS ist in
dieser Hinsicht mit v. Dalberg , dem langjährigen Leiter der
Mannheimer Bühne , begonnen — , und kurze Beurtheilungen
neuer Werke vor . Die Behandlung ist von schriftstellerischem
Werthe und durchdrungen von sittlichem Ernste , — ein
empfehlenswebther Vorzug vor manchen Erzeugnissen der
Feuilleton -Literatur . Möge nur die Thcilnahme der Lese¬
welt immerhin eine so lebendige werden , daß eine Vergröße¬
rung des Blattes und die Betheiligung namhafter auswär¬
tiger Mitarbeiter daraus hervorgehe ! Wir sind begierig ,
ob und wie dasselbe sich über Nissel ' s neues Stück : „ Ein
Wohlthäter "

, aussprechen werde , welches in Ihrer letzten
Nummer denn doch in allzu strenge Hand gefallen ist. Ab¬
gesehen nämlich davon , daß eine Beurtheilung nach dem Er¬
folge — auch angenommen , daß das zischende Publikum von
vorgestern ein ganz anderes war , als das klatschende und ju¬
belnde in der gestrigen Aufführung von „ Robert und Ber¬
tram " — hier nachgerade anfängt , bedenklich zu werden ,
sollte man bei einem Erstlingsstücke zunächst mitunter auch
darnach fragen , ob au demselben sich ein Talent geübt habe ,
welches der Aufmunterung oder Niederschmetterung wür¬
diger sei . Und da finden wir denn doch auch bei großen
Fehlern , wie der Entwicklung fein zugespitzter Charak¬
tere in einem Staude , wo sie doch gar zu selten Vor¬
kommen , wie der Vermeidung eines tragischen Ausganges ,
zu welchem die Charaktere drängen , in Benachtheiligung der
Situation zu Gunsten der Charakterentwicklung , erhebliche
gute Eigenschaften genug , die unser Urtheil milder machen
konnten . Wir rechnen hiezu die konsequente Charakterzeich¬
nung und gerade die einfache , prunklo ê Sprache , welche
dem Stücke zum Vorwurfe gemacht wurde . Ueberhaupt ge¬
hörte dazu , solchen Stoff zu wählen und ihn so auszuführeu ,

*) In einer uns so eben von Heidelberg »ugehenden Notiz heißt eS ,
auch Hr . vr . Bis sing habe sich die Erwählung auss entschiedenste
verbeten gehabt . — D . R .



entschiedeneres Talent und cntsagenberer Muth , als in die

Welt großer Könige einzugreifen und den Kothurn der Phrase

rauschenden Schwertergeklirrs und starken Blutvergießens

anzuziehen .

/ Mannheim , 13 . Jan . Gestern früh nach 4 Uhr er¬

schoß sich auf dem Posten vor dem Pulverthurme zu Lud -

wigs Hafen ein Jäger der dort garnisonirenden königl .

bayrischen Jägerkompagnie . Er hatte seinen Stutzen mit

zwei Kugeln geladen . Die Motive dieses Selbstmordes sind

nicht bekannt .

-8 - Säckinge « , 12 . Jan . Die Eisenbahn hat im vori¬

gen Jahre unserer Stadt einen sehr lebhaften Güterver¬

kehr gebracht . Aus den bezüglichen Tabellen ergibt sich,

daß vom 4 . Febr . bis Ende des Jahres 56,447 Ztnr . Tran¬

sitgüter die Stadt und die Rheinbrücke passirt haben . —

Man beklagt sich hier mehrfach über eine erst seit wenigen

Jahren bestehende Einrichtung , nämlich den Abends 10 Uhr

auf badischer Seite stattfinbenden Thorschluß der

Rheinbrücke . Es ist dies ein früher nicht dagewesencS

Gitterthor , an welchem jeder nach dieser Zeit Herüberkvm -

mende warten muß , dis ihm geöffnet wird , eine Mühe , die

dem jeweiligen wachhabenden Grcnzaufseher zu Theil wird .

Vielleicht könnte dasselbe wieder um so eher beseitigt werden ,
als es , so viel uns bekannt , sich für Zollzwecke kaum noch

sonderlich nützlich erwiesen hat . — Ein unzweifelhafter

Uedelftand in unserer Stadt ist die mangelhafte Stra¬

ßenbeleuchtung . Es wäre dringend noch , baß hierin

abgeholfen würde . — Im letzten Jahre kamen hier 9 unehe¬

liche Geburten vor , während sonst gar keine vorzukommen

pflegten . Diese Erscheinung steht wohl mit der Anwesenheit

zahlreicher Eisenbahn -Arbeiter im Zusammenhang . — Den

Schweizer Milizen , die man früher häufig hier sah ,

ist jetzt der Besuch des diesseitigen Rheinufers verboten .

Stuttgart , 12 . Jan . Auf die Eingabe hiesiger Han¬
del - und Gewerbtreibender an Se . Maj . den Kö¬

nig in BetreffdeS Neuenburger Konflikts ist Hrn .

Handlungsvorsteher Raiser dahier folgender Erlaß des

k. Ministeriums des Innern zugekommen :

Das Ministerium des Innern an den Hrn . Stadtdirektor , Regie¬

rungsrat - v . Majrr hier . In Gemäßheit eines in Betreff der Ein¬

gabe einer Anzahl von Angehörigen des Handelsstandcs vom 2. d . M -,

worin an S e. Königl . Majestät die Bitte gestellt ist, Höchstdie-

selben möchten Höchstihren Einfluß zu Beseitigung der zwischen Preu¬

ßen und der Schweiz odschwebenden Differenzen aufbieten , unterm

5. d . M . ergangenen höchsten Auftrags wird der Hr . Stadtdirektor , Re¬

gierungsrath v . Majer angewiesen , dem Handlungsvorsteher Louis

Raiser in Stuttgart , behufs der weitern Mittheilung an die übrigen

Unterzeichner der Eingabe , zu eröffnen : „ Se . Königl . Majestät haben

aus dieser Eingabe gerne entnommen , daß die Bittsteller in Höchstdiesel -

bcn das Vertrauen setzen , Höchstsie werden die Geschicke des Landes ,

welche die göttliche Vorsehung nun seit 40 Jahren in Höchstihre Hände

gelegt hat , auch in dieser Angelegenheit , wie bisher , zum Vortheile

Höchstihrcr Untcrthanen lenken . "

* Stuttgart , 13 . Jan . Würtemberg wird bei der

Handelskonferenz zu Nürnberg durch den Kanzler der

Universität Tübingen , Prof . 1) r. v . Gerber , und den

Staatsrath Goppelt , Gemeinderath zu Heilbronn , ver¬

treten werden . — Den gelungensten Schwabenstreich bei der

Agitation Legen den Durchmarsch preußischer Truppen hat

jedenfalls der Gemeinderath zu Leutkirch im Oberlande

gemacht . Selbiger will nicht nur von besagtem Durchmarsch

Nichts wisse », sondern er hat außerdem noch beschlossen , den

Schweizern die bei der Stadtgemeinde vorräthigen Waffen

zum Verkauf anzubieten . Ehrenwerthe Männer das , die

Patriotismus und Profit so harmonisch mit einander zu ver¬

binden wissen ! Mit Recht hält der heutige „ Staatsanzei¬

ger
" dem säubern Gemeindekollegium , das dem Auslande

Waffen zum Gebrauch gegen die eigenen Stammesgenvs -

sen liefern will , eine Strafpredigt , die es nicht hinter

den Spiegel stecken wird . „ Wir wissen in der That

nicht — sagt das Blatt , — ob die Geschichte irgend eines

andern Landes ein ähnliches Beispiel von unbegreiflicher

Verwirrung und Verblendung liefert . . . . ; allein wir geben
uns vertrauensvoll der Hoffnung hin , daß es nur wenige

Deutsche geben wird , denen nicht das Gefühl inne wohnt ,
wie es s chmachvoll ist, zur Vernichtung der eigenen Lands¬

leute und zu Erniedrigung seiner deutschen Mitbrüder Mit¬

wirken zu wollen , und wie sich der Gemeinderath in Leut¬

kirch ein Denkmal gesetzt hat , welches einzig
* in seiner Art

dasteht , und das die zu Gericht sitzende Geschichte nicht ver¬

gessen wird ." —

München , 8 . Jan . Ministerpräsident Frhr . v . d. Pford -

ten ist von dem jüngst erlittenen Armbruch vollkommen

wiederhergestellt und wird demnächst auch das Ministerium
des Handels übernehmen . — Nach der „ N . Münch . Ztg ."

stünden organische Aenderungen im bayrischen Staatsbau -

wesen zur Hebung des Baudienstes in Aussicht , und würde

zugleich mit dieser Reorganisation vermuthlich auch auf

höhere Besoldung der Baubeamten Bedacht genommen
werden .

München , 11 . Jan . ( Schw . M .) Von Kloster Scheyern ,
wo die Benediktiner ein Knaben - Erziehungsinstitut haben ,
kam die schreckliche Nachricht hieher , daß vor zwei Tagen
12 — 14 Zöglinge beim Schlittschuhlaufen auf dem Kloster -

weiher mit dem Eise durchbrachen und ertranken . Man fügt
bei , daß auch der die Aufsicht führende Ordensgeistliche mit

verunglückt sei .

Darmstadt , 9 . Jan . ( Schw . M .) Es scheint , daß die

Vorlage unserer Zivilministerien , die Erhvhung der Ge -

halte der Zivilstaatsbeamten betreffend , in unserer
Zweiten Kammer aus Schwierigkeiten stoßen wird .
Nachdem jene Vorlage entwickelt hatte , daß sich zwei ver¬

schiedene Wege dardieten , um das Diensteinkommeo der

öffentlichen Beamten zu erhöhen , entweder durch Erhöhung
her fixen Gehaltetats , oder durch Abänderung her bestehen¬

den Verordnungen über die Naturalgehalte Ln einer den
großh . Dienern günstigen Weise , und nachdem sie dem letz¬
ter » Weg den Vorzug gegeben hatte , bezeichnte sie, sich an¬
lehnend an die Bestimmung der Verordnung vom 23 . Juni
1821 , daß alle Besoldungen der Zivildiener zwar in Geld
angesetzt , aber der vierte Theil der angesetzten Geldbesoldun¬
gen nach der jeweiligen Kammertare zu gleichen Theilen auf
eine entsprechende Quantität von Weizen , Roggen , Gerste ,
und Hafer reduzirt , und für die aus dieser Reduktion sich
herausstellende Quantität von Naturalien die Besoldeten aus
der Staatskasse eine nach dem Durchschnitte der jährlichen
laufenden Fruchtpreise bestimmte Vergütung in Geld erhal¬
ten sollten , die Absicht der Regierung als dahin gehend , das
Maximum der Vergütung in Geld , welche nach jener Ver¬
ordnung den Besoldeten zu leisten sei , bei Besoldungen bis
zu 1000 fl. einschließlich auf 75 Prozent , bei Besoldungen
bis zu 2000 fl . einschließlich des Betrags von 1000 fl . auf
75 Prozent , und bezüglich des Mehrbetrags auf 50 Prozent ,
bei Besoldungen über 2000 fl. bezüglich des Betrags von
1000 fl. auf 75 Prozent , bezüglich weiterer 1000 fl. auf 50
Prozent , und bezüglich des Mehrbetrags ( über 2000 fl .) auf
25 Prozent des Nominalbetrags des nach den laufenden
Preisen der Naturalien zu vergütenden Besoldungstheiles
festzusetzen . Außer dieser Abänderung der , über die Natu¬
ralgehalte der Beamten bestehenden Vorschriften erklärten
unsere Zivilministerien noch weiter als angemessen und wün¬
schenswertst , auch auf alle widerruflich angestellten Diener
die Bestimmung der Verordnung vom 23 . Juni 1821 anzu -
wendcn ; ebenso auf die bei der Landeöuniversität Gießen ,
der Landesgymnasien zu Darmstadt und Gießen , und bei den
Schullehrerseminarien angestellten Beamten . Der Schluß¬
antrag der Vorlage geht dahin , daß die Stände zu den gemach¬
ten Vorschlägen , und zwar in ihrer Anordnung vom 1 . Jan .
1857 an , ihre Zustimmung ertheilen möchten . Welche
Wirkung die Vollziehung jener Vorschläge auf das Staats¬
budget äußern wird , haben die Ministerien nicht gesagt , und
Hai der Abg . Hosmann in der heutigen Sitzung unserer
Zweiten Kammer hievon Veranlassung genommen , den
Finanzausschuß aufzusordern , die Ministerien um Aufschluß
hierüber zu ersuchen , da das bezügliche Ergebniß auf seiner
und vielleicht auch auf anderer Abgeordneten Abstimmung
einen wesentlichen Einfluß äußern würde .

Aachen , 8 . Jan . Die hiesige Zeitung meldet , daß der
Obersekretär des Bürgermeisteramtes sich heimlich ent¬
fernt hat und daß ihm die Unterschlagung beträchtlicher
Summen zur Last fällt , über welche er durch seine Verbin¬
dung mit der Lombardverwaltung zu verfügen vermochte .

Aus Thüringen , 7 . Jan . ( H . N .) Kaum daß der be¬
kannte Publizist G . Dietzel in Wien eine , seinem Wissen
entsprechende Privatanftellung erobert , hat derselbe , um einer
Ausweisung zu entgehen , die österreichische Kaiserstadt vor
kurzem wieder verlassen müssen und vorläufig in Gotha sein
Domizil genommen . Nach einer andern Version wäre seine
Ausweisung aus Wien wirklich erfolgt .

Berlin , 10 . Jan . In Kopenhagen soll um die Mitte
dieses Monats wieder eine Sundzoll - Konferenz ge¬
halten werden , um wo möglich eine weitere Verständigung
herbeizuführen . Ist eine solche nicht vollkommen zu erzielen ,
so soll, wie Nachrichten von dort melden , die dänische Re¬
gierung nichtsdestoweniger Willens sein, mit der Erhebung
des Zolls am 1. April aufzuhören , vorbehaltlich fernerer
Unterhandlungen mit denjenigen Staaten , welche bis jetzt zu
keinem Abkommen bereit gewesen sind . — Dem Landtage ist
ein Gesetz über die Behandlung der Sklaven auf preußi¬
schem Gebiete vvrgclegt . Sie sollen nämlich von dem Au¬
genblicke frei werden , wo sie das preußische Gebiet betreten .
Die Veranlassung zu dem Gesetze über die Behandlung der
Sklaven auf preußischem Gebiete bot ein Vorgang vor zwei
Jahren . Ein Or . Richter aus Brasilien besuchte nämlich
mit seinem jungen Negersklaven Marcellino damals einen
hiesigen Verwandten . Marcellino entfernte sich von seinem
Herrn und wurde von seinen Beschützern zur Erlernung
eines Handwerkes unterstützt . Sein Herr reklamirte ihn
als Eigenthum bei den Gerichten , wurde übrigens von diesen
adgewiesen , weil er die Beweise des Eigenthumsrechts nicht
beibringen konnte . — Der „ St . -A. " publizirt die Verleihung
des Rvthen -Adler -Ordens erster Klaffe an den kaiserl . fran¬
zösischen Gesandten Marquis deMou stier zu Berlin und
die Ernennung des königl . Gencraladjutanten , Kommandeur
der 6 . Division , Generalleutnant v . Willisen , unter Bei¬
behaltung seiner militärischen Stellung , zum königl . Ober¬
stallmeister . — Der Generaladjutant des Königs / General¬
leutnant v. Gerlach , hatte bekanntlich um Urlaub gebeten ,
weil seine Tochter an einer schweren Krankheit in Nohrbeck
( v. Gerlach

' s Familiengut ) darniederlag . Kurz vor dem
Feste ist die Kranke nach schweren Leiden entschlafen . Jetzt
ist Hr . v. Gerlach , wie schon gemeldet , hieher zurückgekehrt
und hat seine Geschäfte wieder übernommen .

Berlin , 12 . Jan . ( Tel . Dep .) Dem Hause der Ab¬
geordneten sind heute die erwarteten Finanzvor¬
lagen Seitens des Ministeriums gemacht worden . . Unter
Anderm wird eine Besteuerung der Aktien - und Kom¬
manditgesellschaften ( ausgenommen sind jedoch die
Eisenbahn - Gesellschaften ) mit zwei Prozent vom Gewinne
des Vorjahrs an Zinsen und Dividende von
der Regierung beantragt .

führung despreußischen Gewichtssystems um , und
es dürfte vielleicht eine Vorlage deshalb an den Landtag ge¬
langen .

Wien , 8 . Jan . Die von dem Kaiser befohlene Anwe¬
senheit der Minister inMailand bringt man mit denjeni¬
gen Organisationen in Verbindung , welche für Lombardv -

Venedig in Aussicht stehen und sich auf die künftige Admini¬
stration desselben beziehen . Da auch der Erzherzog Karl
Ludwig mit nächstem sich nach Mailand begeben wird , so
liegt es nahe genug , daß es sich wesentlich dabei um die dem¬
selben zugedachte Stellung als Vizekönig und die dafür zu
treffenden Einrichtungen und Maßnahmen handeln dürfte .
— In sehr bestimmter Form meint die „ Oestrrr . Ztg ." den
Nachrichten über den bevorstehenden Ruhestand des Mar¬
schalls Grafen Radetzky widersprechen zu können . Sie be¬
merkt : „ Männer , wie Graf Radetzky , werden in Oesterreich
nicht pensionirt ; sie bleiben unter allen Umständen in Be¬
reitschaft , um ihr erprobtes Schwert zu ziehen , wenn es
nvthig werden sollte ."

Wien , 10 . Jan . Die „ Oesterr . Corresp ." erklärt die
Nachricht , daß künstig im lombardisch -venetianischen König¬
reiche telegraphische Depeschen nur in deutscher
Sprache aufgegeben werden dürfen , als gänzlich unwahr .

Schweiz .
Basel , 12 . Jan . ( Basl . Z . ) Hr . vr . Kern verweilte

vorgestern Nachmittag auf seiner Rückkehr aus Paris einige
Stunden in unserer Stadt . Um 7 Uhr wurde ihm von un¬
serer Militärmusik eine Serenade gebracht , gleichsam als
Dankadresse unserer Bürgerschaft für die glückliche Vollbrin¬
gung seiner Mission . Er dankte hierauf mit gerührten Wor¬
ten , und versicherte , daß die Bedingungen , die er erlangt
habe , die Grundlagen eines für die Schweiz durchaus ehren¬
vollen Friedens darböten , welche Worte von den zahlreichen
Anwesenden mit lautem Beifall begrüßt wurden .

Italien .
Briefe aus Neapel erklären die von englischen und pie -

montesischen Journalen in Umlauf gebrachte Nachricht , Mi¬
lano wäre der Folter unterzogen worden , für falsch ; die
Tortur bestehe im Königreich beider Sizilien überhaupt gar
nicht ; das Prozeßverfahren gegen Milano habe öffentlich , in
Gegenwart einer Anzahl angesehener Neapolitaner und selbst
mehrerer Fremden von hohem Range , stattgefunden .

Mailand , 9. Jan . Das Festprogramm wurde
veröffentlicht . Das Kaiserpaar wird seinen Einzug am
15 . d . M . durch die Ehrenpforte vor der Porta orientale
halten . Abends werden die Stadtthvre und bas Munizipal¬
gebäude beleuchtet . Die hohen Gäste werden das Theater
Scala besuchen . Am 16 . Abends findet ein Corso durch die
beleuchteten Plätze und Straßen statt . Am 21 . Ballfest in
der Scala . Der Kaiserin wird ein Künstleralbum überreicht .
Den verschiedenen Wohlthätigkeitsanstalten wurden vom
Municipium 50,700 Lire überwiesen .

Turin , 6 . Jan . Nach aus Palermo angekommenen
Nachrichten wurde Baron Bentivenga , das Haupt des
letzten Aufstandsversuchs , am 20 . in der Umgegend von Pa¬
lermo erschossen . Er soll muthig gestorben sein . Nach ein¬
genommenem Kaffee machte er sein Testament , indem er seine
Brüder utid seine Mutter zu Eigenthümern seines bedeuten¬
den Vermögens einsetzte . Gleich Milano betheuerte er
wiederholt , daß er allein der Anstifter des Aufstandes ge¬
wesen , und bat , daß man seine unglücklichen gefangenen Ge¬
fährten mit Milde und Nachsicht behandeln möge . Er starb
mit offenen Augen .

Weimar , 10 . Jan . ( Fr . P -Z .) Auch die diesseitige
Staatsregierung hat bis auf Weiteres ein Verbot der
Ausfuhr von Pferden aus dem Großherzogthum
über die Grenzen des Zollvereins erlassen .

Weimar , 10 . Jan . (Köln . Ztg .) In diesen Tagen
wird ein höherer Beamter von hier nach Wien abgehen , um
im Namen der hiesigen und wahrscheinlich auch noch anderer
thüringischer Regierungen die dort zu Stande gebrachte
Münzkvnvention zu unterzeichnen . — Dem Vernehmen
nach geht man hier und im übrigen Thüringen mit der Ein -

Frankreich .
-f Paris , 12 . Jan . Eine große Anzahl Fremder

von Auszeichnung wurde — wie der „ Moniteur " mit¬
theilt — gestern dem Kaiser und der Kaiserin durch die Ge¬
sandten von England , der Türkei , Oesterreich , Spanien ,
Preußen , Bayern , Sachsen , Baden , Chili , Würtemberg ,
Mexiko , Venezuela , und Hannover vorgestellt . — Hr . Cal -
ligaris , Oberst im Dienste des Bey von Tunis , Verfas¬
ser einer Geschichte des Konsulats und des ersten französi¬
schen Kaiserreichs in arabischer Sprache , wurde gestern
gleichfalls vom Kaiser empfangen und hatte die Ehre , ihm
ein Exemplar seines Werkes zu überreichen . — Die Wie¬
bereinweihung der Kirche St . Etienne -du -Mont fand
heute um 10 Uhr statt . Eine große Menge geistlicher und
weltlicher Würdenträger , die Pfarrer von Paris , das Ka¬
pitel von St . Genevieve , die Fräuleinkongregation der heil .
Gencvieve ( deren Grab sich in dieser Kirche befindet ) in tie¬
fer Trauer u . s. w . wohnten dieser Zeremonie an . — Die
Gruft , in welcher die Leiche des Erzbischofs niedergelegt
wurde , befindet sich unter dem Pulte im Chor von Notre -
Dame . Sie wurde auf Befehl Napoleon ' s l . nach
dem Tode des Kardinals Bellop , ersten Erzbischofs
von Paris nach dem Konkordate , erbaut . — Die Ge¬
neralvikare , welche in Erledigung des erzbischöflichen
Stuhles die Diözese verwalten , haben an sämmtlichc
Pfarrer eine » Hirtenbrief erlassen , worin sie , nach einer
längeren Schilderung des wohlrhätigen Wirkens des verstor¬
benen Erzbischofs , zu Gebeten für die Ruhe der Seele des
Erzbischofs bitten , sowie für eine glückliche Wahl seines
Nachfolgers auffordern . Zugleich werden verschiedene Got¬
tesdienste in sämmtlichen Kirchen der Erzdiözese angeordnet .
Unter den muthmaßlichen Nachfolgern des Erzbischofs von
Paris nennt man den Kardinal Donnet , Erzbischof von
Bordeaux . Andere bezeichnen hiesür den Pater Lacordaire
und die Bischöfe von Aur und Evreur . Man sprach auch
von der Ernennung des Abbe Lucien Bonaparte , doch ist
Dies nicht wahrscheinlich ; nur für den nicht unwahrschein¬
lichen Fall des Rücktritts Msgrs . Sibour , Bischofs von
Tripoli , würde der junge Monsignor zum Coadjutor auser¬
sehen sein . — Das Aufgebot de; bereits vielbesprochenen



Verheiratung des Grafen v. Morn - mit der Prinzessin
Trubetzkoi ist nunmehr an der Mairie des Pariser
10 . Stadtbezirks angeschlagen . — Dem „ Pays " wird aus
Neapel , 4 . d. , geschrieben , daß dort ernstlich von einem
Besuche deS Kaisers von Oesterreich für den Fall die Rede
ist, wenn Se . Majestät eine Reise nach ToSkana unternehmen
werden , was nach den Mailänder Festen geschehen würde . —

Börse : Hausse . 3proz . 68 .30 .
** Marseille , 12 . Jan . ( T . Dep . ) DieGetreide -

zufuhr erreicht 40,000 Hektol . Der Erzbischof von Air ,
Msgr . Darcimolles , ist gestorben . Feruk Khan be¬

sichtigt heute das Touloner Arsenal . Er wird morgen in
Marseille eintreffen .

Belgien .
Brüssel , 9 . Jan . ( K . Z .) Die Hochzeitsfeier des Erz¬

herzogs Ferdinand Mar mit der Prinzessin Char¬
lotte ist auf den 7 . Juni d. I . , an welchem Tage die
Braut ihr 17 . Lebensjahr vollendet haben wird , angesetzt
worden . Das junge Paar soll die Absicht haben , nach der
Vermählung sich nach Triest zu begeben , woselbst ein Schloß ,
welches der Erzherzog dort besitzt , bereits in Stand gesetzt
wird .

Dänemark .
Kopenhagen , 8 . Jan . ( H . N .) Wie „ Fädrelandet " be¬

richtet , ist die Armeekommission in diesen Tagen mit der Aus¬
arbeitung eines Planes zur Befestigung Kopenhagens fertig
geworden und hat denselben an das Kriegsministerium einge -
sandt . Dieser Plan soll darauf hinausgehen , daß die Wälle
geschleift und neue Befestigungen jenseits der Felder angelegt
werden sollen . Nach „ Dagbladet " sollen einige Vorarbeiten
zu dieser Befestigung bereits im Laufe des Winters und
Frühjahrs in Angriff genommen werden .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , im Januar . Ein schwedisch -niederländischer

Küsten - Schifffahrts -Vertrag , welcher seit einiger Zeit ver¬
handelt wurde , ist, der „ Pr . C ." zufolge , so eben zum Ab¬
schluß gelangt .

Nussland .
St . Petersburg , 31 . Dez . ( N . Pr . Ztg .) Es soll dem

schon älteren und kränklichen Kriegsminister ein Gehilfe in
der Person des Generalleutnants Kotz ebne , gegenwärtig
Chef des Generalstabs in Warschau , gegeben werden . Der
einstmalige Gesandte in Berlin und Wien , Baron Mey en¬
do r f (jetzt in Nizza ) , wird Chef des kaiserlichen Kabinets ,
d . h . des künstlerischen Theils der Verwaltung des Hofes .
Von dem Ministerium der Finanzen sollen die Departe¬
ment des Handels und der Manufakturen getrennt und zu
einem besonder « Ministerium vereinigt werden . Endlich ist
das Ministerium der Domänen noch nicht vergeben seit der
plötzlichen Erkrankung des Ministers Cheremetesf .
Sollte er nicht mehr im Stande sein , seinem Amte vorzu¬
stehen , so hofft man seinen Gehilfen , Khrouschtscheff ,
ernannt zu sehen , der ein sehr junger Mann ist.

Vermischte Nachrichten .

? . Karlsruhe , 13. Jan . Im Laufe der nächsten Woche wo mög¬
lich soll das dritte Konzert des Cäcilienvereins statt -

sindcn . Die Freunde ernster Chormufik werden sich darin des 114 .
Psalms von Mendelssohn zu erfreuen haben , wie denn überhaupt der
Verein seinen statutenmäßigen Zweck , neben der heitern Musik auch der
ernsten seine Pflege zu widmen , vor wie nach im Auge behalten wird .
Den Freunden des Vereins kann die Versicherung gegeben werden , daß
seine Lebenskraft unverändert besteht , und er dieselbe im Lause des Win¬
ters auch durch größere Aufführungen zu bethätigen gedenke . Die Lust
und Liebe der Mitwirkenden läßt Nichts zu wünschen übrig ; möge sie
befestigt werden durch treues Zusammenhalten für einen schönen , edlen

Zweck, der nur zu erreichen ist durch gemeinsame Liebe zur Sache , vor
der ja wohl persönliche Mißstimmungen verschwinden werden . Manches
ist schon ausgeglichen , und Anderes wird bei wechselseitigem gutem Wil¬

len sich ausgleichen lassen . Dem Vernehmen nach ist eine Wiederbe¬
lebung des Vereins für ernste Chormusik beabsichtigt . So schön
die Sache an sich ist, so möchten wir doch bezweifeln , ob es ein Bedürf -
niß sei und der rechte Augenblick , jenen Verein wieder ins Leben zu
rufen ; es ist kein Bedürfniß , weil der Cäcilienverein die ernste Chor¬
mufik nicht ausschlicßt , und nicht der rechte Augenblick , weil mehr dahin
zu wirken ist, die musikalischen Kräfte zu vereinigen , als zu zersplittern .
Der Versuch der Wiederherstellung jenes kleineren Vereins wird schwer¬
lich gelingen , und sicher nicht so zahlreich werden , daß er größere Zwecke
zu erreichen vermag . Darum wäre es besser, sich nun die Hand zu ge¬
meinsamem Wirken zu bieten , und wer ein Freund ernster Chormusik ist ,
der hat im Cäcilienverein Gelegenheit genug , Propaganda für sie zu
machen , und dahin zu wirken , daß er in Stand gesetzt werde , auch an
das Größte sich zu wagen , was auf diesem Gebiet eristirt , und von
einem kleinen Verein niemals wird zu Stande gebracht werden kön¬
nen . Die Kräfte zersplittern heißt geradezu auf das Höchste verzich¬
ten , was geleistet werden konnte und sollte . Der rechte Ernst aber
strebt nach Darstellung jener größten Chorwerke . In einer mäßig
großen Stadt , wie Karlsruhe , können viele kleinere Vereine nicht ge¬
deihen ; schöner ist es aber jedenfalls , wenn Ein Verein da ist, der das
Höchste leistet , als viele kleine , die sich nur in beschränkter Sphäre bewe¬
gen können .

Freiburg , 12. Jan . Vorgestern Abend mußte die Vorstel¬
lung der „Norma " zu Anfang des dritten Aktes plötzlich unterbrochen
werden . Der Vorhang fiel, und nach etwa 10 Minuten entschuldigte ein
Schauspieler Dies mit der Andeutung , daß wegen cingetretenen Unwohl¬
seins der Frau Wo tturka die Vorstellung nicht fortgesetzt werden könne ,
und daß die Nichtabonnenten gebeten werden , Contremarken zu nehmen .
Es scheint diesen Winter ein eigener Unstern über unserin Theater zu
walten , und doch geht man zu weit , wenn man alle Schuld auf den
Direktor schiebt. Er hatte von vorn herein mit gewissen Antipathien zu
kämpfen , die sich immer mehr geltend gemacht haben . Auch kamen man¬
cherlei Zufälligkeiten hinzu , über die sich nicht gebieten läßt . Unklug
find unter solchen Umständen nur die ewigen Lobpreisungen der Lokal¬
blätter , die die Opposition zu sehr reizen . Wohl mögen Lokalblätter
in solchen Fällen verschiedene Rücksichten zu beobachten haben ; Niemand
wird ihnen Solches verdenken . Es kommt eben nur auf das gehörige
Maß an , und wenn dieses nicht eingehalten wird , so wird selbst der
Billigdenkende leicht verstimmt .

/ X Vom Oberrhein , 12. Jan . Wir gehören nicht zu Denen ,
welche die schweizerische Wehrkraft gering achten . Gewiß find ihre
Mängel gegenüber den stehenden Heeren der Großstaaten des Kontinents
zahlreich und groß , und dennoch dürfte sich Derjenige gründlich irren ,
welcher einen Kampf mit der Schweizer Armee , sogar in den flacheren
Grenzgcgenden , für eine Bagatellsache halten sollte . Dabei ist jedoch
nicht zu leugnen , daß bei den Uebungen schweizerischer Milizen
Dinge Vorkommen , die dem Nichtschweizer oft komisch genug erscheinen .
Auch bei den jetzigen Exerzitien fehlt es hieran nicht . So ererzirten —
wie man erzählt — kürzlich Schweizer Milizen por ihrem Chef auf dem
Koblenzer Felde . Dieser ließ ein Quarre bilden , wobei er einzelne
Lücken bemerkte . Er machte seine Leute aufmerksam , daß das Quarre
durch solche kleine Ocffnungcn gesprengt werden könnte . Das half
jedoch nicht . Plötzlich sprengte der Chef hinein , wobei die Mannschaft
die Gewehre ängstlich einzog und rechts und links auseinander rannte .
Hierauf hielt der Kommandirende in Mitte des Quarres eine Rede ,
worin er schließlich ungefähr Folgendes sagte : „Wenn er m i förchtet ,
wa machet er derno , wenn preußische Dragoner chömmet ? Hänt er
g

'meint , er » erstächet mer de Rappe ?" — Ob Das geholfen hat , wissen
wir nicht . — Die Uebungen zu Pferde lassen indessen noch am
meisten zu wünschen . Selbst viele Offizierpserdc taugen nicht einmal
zu dauernden ! Uebungen ; einige sahen wir selbst krank bereits im Stalle
stehen .

— Mainz , 10. Jan . Gestern Abend fand die erste Sitzung unse¬
rer diesjährigen Karnevalsgesellschaft statt , welche 1100
Mitglieder zählt , eine Anzahl gleich der der Jahre vor >848 , so daß
unser karnevalistisches Leben als wieder hcrgestellt betrachtet werden
kann .

— Köln , 10. Jan . ( Fr . I .) Die Freunde unseres Karneval¬
festes mehren sich täglich , unv die einzelnen Gesellschaften wachsen
wie die Pilze empor , so daß die Stadt Köln heute gewiß schon 20 bis
30 verschiedene Gesellschaften zählen wird , wovon wir folgende namhaft

machen : 1 ) Die Uugrr Uns , 2) die Greesbergsr/Z ) das Blau - Montags -
Kränzchen , 4) die große Karneval -Gesellschaft , 5) Nir , 6) große Hans -
wurstliche Freudcnhalle , 7) Meer wellen et ens reskeercn 8) Kölner
Lokalbericht , 9) Crinolinc , 10) Trentler , II ) Niehkörfchen/i2 ) Dat fin
mer , 13) Rüffel , 14) Mer sin do , 15) All unger einen Hoot , 16) Ge -
mös , und 17 ) Fehlt noch . Wenn der Name der Gesellschaft Nr . 15 in
den andern Vereinen Wurzel faßte , so daß alle vereint wirkten , dann
dürsten wir ein Fest erwarten können , welches alle früheren überböte .

— AusThüringcn , 10 . Jan . ( Fr . I .) Der Baron v. Riese .
Stallburg in Prag hat für die beste Konstruktion eines zum Kochen
und Heizen gleich tauglichen Ofens die Preise von 500 fl. , 200 fl., und
100 fl. Konventionsmünze ausgesetzt , welche auf der im September d. J .
zu Koburg stattfindendcn Versammlung deutscher Forst - und Landwirthe
zuerkannt werden sollen . Die Oefen sind dis Ende März d. I . an die
böhmische Gcwerbskanjlei in Prag einzusenden .

** Paris , 12. Jan . Die „ Patrie " erzählt folgenden Zug des
verewigten Erzbischofs Sibour : Vor einiger Zeit war Hr . Monin -
Japy , Protestant und Maire eines der Pariser Stadtbezirke , gefährlich
erkrankt . Zu seinem Erstaunen erhielt Hr . Monin -Japp den Besuch des
Erzbischofs , welcher von einigen andern Geistlichen begleitet war . „ Es
gibt ein Gebiet " — erwiederte der würdige Erzbischof dem Kranken , der
sein Erstaunen nicht verbergen konnte , — „es gibt ein Gebiet , wo wir
mm er einverstanden find , nämlich die Liebe und Barmherzig¬
keit ."

— Ueber den Ausbruch eines untcrseeischen Vulkans in der Straße
von Onnimah ( kalifornische See ) berichtet der Kapitän der Barke
Alice Trafier im „ San Franzisco Herald " Folgendes vom 30 . Oktober
v . I . : Als ich am 25 . Juli mit mehreren anderen Fahrzeugen die
Omnimah - Straße passirte , bemerkteich , wie die vulkanischen Kegel der
benachbarten Inseln starke Rauchsäulen ausstießcn . Fast gleichzeitig
fühlten wir starke Stöße wie bei einem Erdbeben ; darauf trat vollkom¬
mene Windstille ein , so daß wir uns aus dem gefährlichen Bereiche der
Vulkane nicht entfernen konnten . So lagen wir denn stundenlang nahe
an der Küste ; die Rauchsäulen der Vulkane wurden immer schwärzer
und massenhafter , und verbreiteten sich als graue Wolken über uns , aus
denen Aschenschauer wie Schneeflocken auf unsere Schiffe herniederfielen .
Zwölf volle Stunden hatte die unheimliche Windstille gewährt , da sprang
eine leichte Brise von Süden auf . die wir uns nach Kräften zu Nutze
machten , indem wir alle unsere Segel , bis auf das kleinste , aufhißten .
Das Schlimmste jedoch sollte erst kommen . Der Wind drückte die
schwarzen Rauchwolken auf die Meeresfläche nieder , so daß auf 100 Mei¬
len in der Runde vollständige Dunkelheit herrschte. Die Asche fiel in
dichten Massen , bedeckte unsere Schiffe , drohtc uns Alle mit Blindheit
zu schlagen , und stellte uns das Schicksal der Plinius '

schen Schiffe in der
Bai von Neapel in Aussicht . Zum Glück brachte uns die Brise bald
aus der düsteren Sphäre ins Freie gegen Westen . Vier andere Schiffe
( Wallfischfänger ) waren uns gefolgt , und gerade , wie sie aus dem
Dunkel horoortauchten , sprang zwischen ihnen , mit gewaltigem Gekrach ,
ein Vulkan aus der Meeresfläche auf . Zuerst fing das Wasser zu sieden
an , und hob sich in Form chaotischer Wogen , dann stieg aus ihrer Mitte
eine prachtvolle , hohe Wassersäule auf . Diese sank allmälig . Aber rasch
folgten donnernde , unterirdische Schläge , und es erhob sich eine Rauch -
und Feuersäule mitten aus dem flüssigen Element , als ob die Erde sich
eröffnet hätte , das Meer zu verschlingen . Sie warf Lavastücke und
Bimssteine von der Größe , gewöhnlicher Strandkiesel auf unsere
Schiffe , so daß wir jeden Augenblick fürchteten , erschlagen oder durch
eine neue Explosion in die Lust gesprengt zu werden . Aber die Erschei¬
nung verschwand fast eben so rasch , wie sic gekommen war ; die Wellen
rollten in den eröffneten Trichter von allen Richtungen wie im Mäl -
strom mit donnerndem Getöse ; die Schiffe aber entkamen glücklich aus
dem furchtbaren Kreise .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Kroenletn .

441 . Konstanz .

Anzeige und Empfehlung .
Der Unterzeichnete beehrt sich , die Hochwürdige
eistlichkeit, die löblichen Stiftungs -Vorstände , sowie
» Freunde der Kirchen auf sein sehr reichhaltig und
, hl afsortirtes Lager in allen kirchlichen Gegenständen
lfmerksam zu machen .

Dasselbe enthält :
Große Auswahl von Ornamente « in edlen For¬
en, in Allem , was die Kirche bedarf , als :
Monstranzen , Kelche , Ciborien , Kreuz -
artikeln , Kruzifixe , Ampeln rc . , Crystall - und
»lech -Blumen , letztere lackirt , und nach der Natur
treu gearbeitet ; sodann Meßbücher , einfach oder
lch reich gebunden , ohne Schlösser oder mit reichen
rgl . versehen .
Kirchenfenster -Rouleanx , schon gemalt , welche
werden für Kirchen bilden , und sehr häufig die Stelle
r Fenstermalerei vertreten .
Ferner bietet mein Lager genügende Auswahl in
aramenten ; kirchlichenGewändern nach großartigen
lüstern der früheren christlichen Kunst , als : Fahnen ,
it ünd ohne Bilder , in verschiedenen Formen , Rauch -
äntel , Meßgewänder , Velums , Kanzel -
icher u . s. w . ; ebenso liefere ich auch einzeln paffende
reuze in die Meßgewänder , sodann Stoffe
ler Art in Ellen , ebenso breite , feine Leinwand ,
lanzpercal , Altar - und Albspitzen , wie auch
masten , Fransen , Borden , leonisch , wie auch

!
Aufmerksam darf ich machen auf meine plastischen
egenstände , Statuen und Statuetten , wahr¬
st künstlerisch ausgesührt , in Steinmagr sowohl
s in Holz , von 1 Fuß hoch bis Lebensgroße ,
wohl zum einzeln Aufstellen als auch m ganzen
ruppen ; ebenso führe ich auch Weg -Ehristuße «n
nkguß und guter Vergoldung , sodann Figuren
>n Holz verschiedener Dimensionen zu Ehrist -
burten , Oelbergen w.
Seit Jahren habe ich mich bemüht , Alles , was d»e
inst und Industrie auf diesem Gebiete Schönes und
wzügliches hervorbrachte , auf meinem Lager zu ver -
>igen , um den Bedürfnissen der Kirche in dieser Be -

hung auf würdige Weise entsprechen zu können .
Meine Bestrebungen find nicht ohne Anerkennung

geblieben . So hat die hohe großh . Regierung des
Scekreises schon unterm 22 . Januar s . p . das Etablis¬
sement mit wörtlicher Bemerkung an die ihr unter¬
stehenden Aemter in wohlwollender Weise empfohlen ,
unter der Versicherung , daß Dieselbe meine Kirchen - ,
geräthschaften nach gut stilisirten Zeichnungen recht
geschmackvoll ausgeführt , von guten Stoffen gefertigt ,
und wohlfeiler zu beziehen gefunden , als bisher durch
andere Quellen cs geschehen ist !

Ebenso stehen meinem Etablissement anerkennende
Bemerkungen der Karlsruher Zeitung vom 6. Dczbr .
s . p . zur Seite , sowie sehr zu meinen Gunsten spre¬
chende in der Schweizer Kirchenzeitung vom >3 . De¬
zember v . I .

Ich Unterzeichneter glaube daber Hochwürdigcr
Geistlichkeit und den löbl . Stiftungsvorständcn mit
einigem Rechte mein Etablissement empfehlen zu-diir -
fen , und geschieht solches hiemit vertrauensvoll unter
Zusicherung möglichst prompter und billiger , reeller
Bedienung !

Konstanz , Anfang Januar 1857 .
Karl Weick ,

Fabrikant und Handelsmann .

400 . Ein renommirtes Commis -
sions - und Agentur - Geschäft in Berlin
wünscht noch einige Agenturen renom -
mirter Häuser zu übernehmen , beson¬
ders Baumwollsammet , mechanische
Spinn - und Webereien und auch an¬
dere courante Artikel . Für die Ver¬
schaffung einerBaumwollsammet -, me¬
chanischen Spinn - und Weberei -Agen¬
tur wird dem Zuweiser eine ansehn¬
liche Bonification gesichert . Gefällige
Offerten befördert die Expedition die¬
ses Blattes .

^ Bekanntmachung .
Äunstverein für das Großherzagthum Baden , in Karlsruhe.

Die Berloosung derjenigen Kunstgegenständc , welche im Laufe des Jahres 1856 , namentlich in der
Rheinischen Kunstausstellung , aus dem Erlös von Loosen ü 1 fl. per Stück angekauft worden find , findet
nächsten Samstag , den 17 . d. M . , Nachmittags halb 3 Uhr , im Vereinslokale statt , wovon die Loos -
inhaber zur beliebigen Anwohnung in Kenntniß gesetzt werden .

Karlsruhe , den 12. Januar 1857 .
Der Vorstand .

347 . Lcopoldshöhe .

Bekanntmachung .
Die seit dem Jahr 1853 bei dem hiesigen Hauptzoll¬

amte bestandene Eisenbahnbau - Kasse wurde , höherer
Anordnung zufolge , mit dem 31 . Dezember 1856 auf¬
gelöst , und es find die ferneren Verrichtungen dersel¬
ben der großh . Eisenbahn - Centralkaffe in Karlsruhe
zugewiesen ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Leopoldshöhe , den 8 . Januar 1857 .
Großh . bad . Hauptzoüamt bei Schusterinscl .

K r o m e r .
395 . Rastatt .

Jagdverpachtuug .
Die Stadtgcmeinde Rastatt

läßt am
Freitag , den 23 . d . Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier , das ihr auf ihrer Gemar¬
kung zustehende Jagdrecht auf 3 Jahre in Pacht ver¬
steigern . ,

Auswärtige Steigerungsliebhaber haben legale Ver -
mögenszeugniffe der Kommission vorzulegen .

Der Gcmeinderath .
Hammer .

vät . Leiner .

Nr . 5. Muggensturm
:amt Rastatt .

Verpachtung .
Zagd auf diesseitiger Ge -

circa 2980 Morgen

Mittwoch,den28 . Januar d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,im hiesigen Rathhause vom 2. Februar dieses Jahres

an auf weitere drei Jahre in Pacht versteigert . wozudie Liebhaber einladet ,
Muggensturm , den 8 . Januar 1857 ,Das Bürgermeisteramt .

Z i t t e l .
vüt . Schnepf , Rathschrciber .
439 . Sinzheim , Amts Baden .

Holzversttigerung .
Mittwoch , den 21 . d . M .

Morgens 9 Uhr anfangend , werden im hiesigen Hoch¬
wald , Gewann Klopfeugraben , öffentlich versteigert -

530 Stück tannene Sägklötze ,
4 „ Eichen ;

hierunter befinden sich 6 Stuck , welche sich , u Hollän¬der eignen .
Die Zusammenkunft ist beim Selig ; wozu die Lieb¬

haber cingcladcn werden . ' ' °

Sinzheim , den 13 . Januar 1857 .Der Gemeinderath .
> 3 >4- Sinsheim .

Stammholzversteiaeruna .Die in dem hiesigen Gemcmdewalde „ Ostertbolr "
zu Boden liegenden 100 Stück zu Holländer geeignete, ,Stamme , von vorzüglicher Beschaffenheit , werden aut

Dienstag , den 20 . d. Mts
Vormittags io Uhr

'
aus der Hiebsstellc selbst gegen baare Bezahlung ver -steigert , wozu man Liebhaber einladet .

" ^

Sinsheim , den 9 . Januar 1857 .
Der Gemeinderath .

Haag . vflt . « » sch .
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4i8. Nr. l34. Karlsruhe .
Lieferungs -Bergebungen .

Zufolge höherer Weisung sollen nachbenannte Ge¬
genstände im Soumisfionswege an den Wenigstfor-
dernden in Lieferung vergeben werden :

1) 290 Pfd. Rollmesfing , von I bad. Punkt Dicke,
2) 2 ' /, Ztr. Bankazinn , -
3) 640 Stück Kartätschbüchsenfür 12-pf. l

Kanonen , f nach
4) 135 Stück Kartätschbüchsenfür 7-pf. i Muster ,

Haubitze»,
'

5) 500 Ellen Haardecken , 35 bad. Zoll breit,
6) 3 >9 „ grüner Kamlott , 18 bad. Zoll breit, u .
7) 10 Ztr. Werg .

Die Lieferungsbedingungen und Proben können
von heute an bis 4. Februar d. J . , Abends 6 Uhr, in
der diesseitigen Registratur eingesehen werden , bis zu
welcher Zeit die versiegelten, mit der Aufschrift „Liefe¬
rung von Materialien" »ersehenenSoumisfionen in die
hiefür ausgestellte Kapsel gelegt sein müssen .

Karlsruhe , den 12. Januar 1857.
Der Zeughaus -Direktor :

Köhel , Oberst.
415. Philippsburg .

Stammholzversteigerung.
In dem hiesigen Stadtwalde, Distr. Molzau , werden

Freitag , den 16 . d. MtS . , Morgens 9 Uhr ,
54 Stämme Eichen , zu Bau- und Holländerholz

tauglich,
Samstag , den 17. d. Mts . , Morgens 9 Uhr

anfangend :
262 Stämme Forlen ,

36 „ Tannen,
2 „ Eichen

öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft findet an den genannten Tagen

in Abtheilung 3 statt.
Philippsburg, den 12. Januar 1857.

Das Bürgermeisteramt .
Nopp .

vdt. Hildenstab.
354. Rr. 11 . Kippenheim.
Stammholz - Versteige¬

rung.
Die Gemeinde Kippenheim läßt Freitag , den 16.

d . M >, Morgens 9 Uhr anfangend , in ihrem untern
Wald , Schlag 11 , nachbcschriebene Holzsortimente
versteigern :

138 Stämme Eschen bis zu 50 Kubikfuß,
100 „ Erlen „ „ 40

14 „ Jffen,
8 „ Hainbuchen,4 ,, Eichen , Bau- und Nutzholz,
1 Klafter Siebmacherholz, *

12 Stangen Jffen .
Die Zusammenkunft ist auf der Hiebstelle an der

Langenrichtstatt.
Kippenhcim, den 9. Januar >857 .

Der Grmcinverath .
Großhol, .

vdt. Sttgle .
417 . Nr. 25. Baden. Holzversteigerungaus Domänenwaldungen , den Abtheilungen Achscn-

wasen und Bienwald .
Samstag , den 24. d. M. :

34 Stück meist geringe Eichen , 77 Stämme tanneneS
Bauholz , 21 Ahorn Nutzholz, 11 Stück tannene Säg-
klotze, 1 Buche, 4 Erlen und 1 Aspe, 85 Stück tan-
nene Gerüststanacn, 860 Hopfenstangen, 850 Baum¬
pfähle , 2400 Reebpfähle und Bohnenstecken , 77--/,
Klafter buchene Scheiter , 13 -/, eichene, 8>/, tannene ,
49 -/,erlene u . aspene, 82-/. Klstr. buchenes, I9»/. Klstr .
eichenes u. 67 Klftr . tannenes u. weiches Prügelholz ,
nebst 20,450 Stück Wellen.

Die Zusammenkunft ist Bormittags 9 Uhr am Ba¬
dener alten Schloß .

Baden, den 11 . Januar 1857.
Großh . bad . Bczirksforstei.

Kißling .
413 . Stetten a. k. M. (Oefsentliche Vor-

ladnng . ) I . S . der großh. bad. Generalstaats¬

kasse gegen den flüchtigen Bräumeister Anton Mun -
dingvon Mößkirch , Forderung bctr., ist der Entwurf
der Verweisung des Kaufschillings von den dem Be¬
klagten unterm 12 . Oktober 1852 im Vollstreckungs-
wege versteigerten Liegenschaften gefertigt und hat
man Tagfahrt zur Eröffnung dieses Verweisungsent¬
wurfs auf

Montag , den 26. Januar 1857 ,
Vormittags 10 Uhr,

in das Gasthaus zum Adler in Mößkirch anberaumt.
Hievon erhält der flüchtige Beklagte gemäß §. >29

der Vollst.Ord. und ß. 258 der Pr .Ord. auf diesem
Wege Nachricht .

Stetten a. k. M . , den 8. Januar 1857.
Der Vollstreckungsbeamte:

Albert Kaiser,
Notar.

396. Bremen. (Aufforderung .) Das Un¬
tergericht der freien Hansestadt Bremen macht hier¬
durch bekannt :

daß über die im bremischen Staatsgebiete be¬
findlichen Bestandtheile des Nachlasses des am
20. Juli 1853 auf dem Schiffe „Hermann "
verstorbenen Anton Friedmann , wahrschein¬
lich aus dem Großherzogthum Baden ohnweit
Karlsruhegebürtig , — eine Kuratel angeordnet
und vr . Johann Friedrich Bredenkamp zum
Nachlaßkurator bestellt ist.

Zugleich werden alle bekannte und unbekannte Be-
theiligte , welche als Gläubiger oder Erben oder aus
sonstigem Grunde Ansprüche an den Nachlaß des ge¬
dachten Anton Friedman » machen , hiermit aufge¬
fordert, in dem auf

j Mitttvoch . den 25. Februar 1857,
j Bormittags 11 Uhr,

angesttztewTermine , welcher auf dem Rathhause in
der Untergerichtsstube statlfinden wird, resp. ihre Erb¬
rechts - oder sonstigen Ansprüche und Forderungen an -
zugeden , zugleich auch die zu ihrer Legitimation und
den Nachweis ihrer Ansprüche erforderlichen Papiere
und Dokumente beizubringen.

Dir Unterlassung der Angabe in diesem Termine
hat, ohne weitere richterliche Präklufion , den Verlust
des betreffenden Anspruchs zur Folge.

Bremen , aus der Kanzlei des Untergerichts, am
6. Januar >857 .

vr. Post ,Sekretär.
393 . Nr. 1213. Säckingeu. ( Aufforde¬

rung .) Der unterm 30. v . M., Rr. 275 , auSge-
schriedene Soldat Fridolin Voll von Hcnner wird
zum Erscheinen binnen 4 Wochen unter An¬
drohung einer Strafe von 1200 fl. und deS Verlustes
des Staatsbürgcrrechtsaufgefordert .

Säckingen , den 9. Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
404. Rr . 145. Rastatt . (Aufforderung .)

Bei der gestern dahier stattgehabten Aushebung der
Rekruten pro 1857 find nachgenannte Kouskriptwns-
pflichtiae unerlaubt ausgeblieben :

1) Johann Winter von Stollhofen , LooS Nr. 26,
2) Heinrich Jakob Fels von Rastatt, LooS Nr. 32,
3) Eduard Kolb von Kuppenheim, Loos Nr. 49,
4) David Hartmann v . Bietigheim, LooS Nr. 60,
5) Mathias Schill von Rastatt, Loos Rr . 94,
6) Augustin Bader von Durmersheim , Loos

Nr . 167,
7) Michael Karl Groß von Rastatt, Loos Nr. 210,
8) Franz Adolph Frik von da, Loos Rr. 240, und
9) LudwigMbinFriedrich ValoiS von da , Loos

Nr. 241.
Dieselben werden daher aufgefordert , sich inner¬

halb 6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls fie
des Orts - und Staatsbürgcrrechts für verlustig er¬
klärt und in die gesetzliche Bermögensstrafc von 800 fl.
verfällt würden, vorbehaltlich ihrer persönlichen Be¬
strafung auf Betreten .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt,
und deren Schuldnern aufgcgeben, bei Vermeidung
doppelter Zahlung an die Genannten keinerlei Zah¬
lung zu leisten .

Rastatt, den 3. Januar 1857.
Großh . bad. Oberamt.

S ch a i b l e.
358. Nr . 756 . Bühl .

'(Fahndungszurück -
na ^ me .) Joseph Schüler yon Waldkirch ist ein¬
geliefert. Wir nehmen unsere Fahndung vom 27.
Oktober v. I . , Nr. 28,272 , zurück . Bühl, den 5. Ja-
nuar1857. Großh . bad. Bezirksamt . Babo .

438 . Nr. 1148. Donaueschingen. ( Be¬
kanntmachung.)

I . U . S .
gegen

Christian Rebmann von Mauchen,
wegen boshafter Zahlungsflüch¬
tigkeit.

Die Karoline Raiser von Waldshut soll in obiger
Untersuchung einvernommen werden. Wir bitten , den
Aufenthaltsort derselben zu ermitteln und uns anzu-
zeigen .

Donaueschingen, den 12 . Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

A ch e r t.
345 . Rr . 34,083 . Pforzheim . (Oeffent -

liche Aufforderung .) Auf Antrag des Flößers
Karl Katz hier werden alle Diejenigen , die auf nach-
bezeichuete Grundstücke, demselben in der Erbtheilung
auf Ableben seines Vaters Lorenz Katz zugefallen,
nämlich : ^

28 Ruthen Acker im Hache ! , neben I . M. Hut¬
tenloch und Georg Kiehnlc;

1 Viertel Acker am Kreutzstein , neben Martin
Härter und August Kaiser ;

20 Ruthen Wiesen in den Hekden , neben Schrei¬
ner Stotz und Ludwig Schneider ;

1 Viertel Wiesen im Thiergarten , neben Gärt -
_

in den hiesigen Grund- und-Psandbücherr» nicht ein¬
getragene dingliche Rechte; lkhenrechtliche oder sidei-
kvMuirssansch « Ansprüchehaben , »der zu haben glau¬
ben , aufgefordert „ solch« Rechte und Ansprache »m so
gewisser binnen

zwei Monaten
dahier gerichtlich geltend zu machen , als sonst solche
dem neuen Erwerber oderUnterpfandsgläubiger gegen¬
über verloren gehen würden .

Pforzheim, den 24. Dezember 1856.
Großh . bad. Oberamt.

v. Vincemtt .
vdt. Dihl , A. j.

437. Rr . 36. St . Blasien . (Aufforderung .)
Johann Zimmermann von Todtmoos , der sich m»
Jahr 1841 entfernt hat , ohne seither von seinem
Aufenthalt Nachricht zu geben, wird aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme seines Vermögens zu melden,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten erbberechtigten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben Wirde.

St . Blasien , den 5 . Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sachs .
341 . Nr. 1209. Bühl . ( Aufforderung .)

Nachdem die bekannten gesetzlichen Erben des Bür¬
gers und Schloffermeistcrs Benedikt Müller in
Schwarzach auf dessen Nachlaß verzichtet haben, hat
die Wittwe desselben um Einweisung in Besitz und
Gewähr dieses Nachlasses gebeten. Etwa näher Be¬
rechtigtehaben

binnen 6 Wochen
ihre Ansprüche dahier geltend zu machen , ansonst der
Bitte entsprochen würde.

Bühl, den 9 . Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

G e r b e l.
342 . Nr. 1209. Bühl . (Bekanntmachung.)

Das unterm 27 . Dezember v. I ., Nr. 447 , ausge¬
schriebene Gantverfahren gegen die Verlaffenschaft des
Benedikt Müller von Schwarzach wird hiermit wie¬
der zurückgenommen.

Bühl, den 9. Januar 1857.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gerbet .
339. Nr. 304 . Salem . (Bekanntmachung.)

Großh . Staatskasse wird hiermit in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft des Konrad Zwerger von
Altdorf bei Weingarten , kön. würt. Oberamts Ra¬
vensburg , eingewiesen.

Salem, den 5. Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

S ch r e m p p.
336 . Rr. 177. Sinsheim . ( Erbvorladung . )

Jakob Schilling , ledig , über 31 Jahre alt , von
Grombach, der im Jahre 1855 nach Amerika aus-
wanderte , und dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , ist kraft Gesetzes zur Erbschaft seiner
verstorbenen Eltern , des gewesenen Bürgers und
Metzgermeisters Ludwig Schilling von Grombach
und dessen Ehefrau , Maria Eva Klein , berufen.
Derselbe wird darum zur Erbtheilung seiner obenge¬
nannten verstorbenen Eltern mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen , daß im Nicht-
erfcheinungssalle die Hinterlassenschaft lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme ,
wenn er, der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalles
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim, den 8. Januar 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Steinmetz .
392. Rr. 541 . Bonndorf . ( Ausschlußer-

kenntntß .) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Verlaffenschaft des Joh . Baptist Birkle vonpürr -
lingen , Forderung und Vorzug betr., werden alle
Gläubiger, welche in heutiger Tagfahrt nicht liquidirt
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bonndors , am 8. Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
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88 k . ,, 4"/o do. bei «otbs. 99 ?.
87 ' /. ?. 3 ' /,»/o ditto 91 k. 90-/4 K-

5«/o l.b . l . 8 . b . «. 89-/, ?. /Laar . 4°/a Obi . bei « tbs . 98 6.
5»/,,klte . c . i. 8 . i. kl. — „ 3 ' /,o/« Obi. ditto 90 ' /, 8.
5°/okl .-4oi . v. 185478 '/ , der. u. K . 3>/,°/a Obligat . 91 -/. ?.
5° 0 Ust.-Obi . 77-/s 3»/g ditto 82' /, 8.
5«/,do . 1852C. d .«. 77 k. Surr/ . 4»/o i. « . ll . 2 b . » . - ,
4 ' ,2» / klet.-0dl. 67' /. k. 67 k. „ 4°/° .. b . 8t. —
4" /o ditto 60- /. ?. -/, 8. 7-oLn . 4»/o ü . 500 ksrtiale —
3»/, ditto 45' /, 6. stzea». 30/g iolLlld . 8cbuld37-/8 ?.
2' /,°/o ditto b. «. — I - l ' /.o/g ditto. 23-/8 k-
1«/o ditto — 30/0 Odligatiooeo 44 8.
4' /,°/, »etkm. Obi . — ckockck. 4«/, Certlüeato —
8V,"/» 8tsatssed. 84»/. 6. 2' /,°/o Illtegr. —

„ 4>/,«/o 0. d . «otbs . 99' /, ?. 4 ' /,°/o0 . i.kr . 28kr. 97-/. 6 .
5°/o0 . 3.Lmiss . d .«. 100- /8 ?. -/, e . „ 2>/, °/odo . bei « tds . 55 8.
4'/, °/o do. wo - / « r . V, « 5«/o0 . b .« . l.I,.28kr. —
4«/g do. 94-/. k. 5°/oOdLi .I,v.a . 12—
4»/o kdlös.-« . do. 94-/. der. 3''/g0 . d .«. i .b .28kr. —
3»/,»/, do. «9Vs 8. Tdaü. 5»/oO. 0 . d .koldseb. 99' /, 8.

l4rtp. 4' /r°/o Obi . d . «. 102 -/8 ? . °/s 8. 3°/o Odl . bei «otbs . —
3 '/, °/o ditto 92' /. p. 6°/o 8t. DU. 2-/, ü . 109 8.

Sacke» 4' /,°/« Obiix. 102' /, ?. 6°/,8t . bs. Sds. 73 ' /, k.

Kerü.
3 ' /,°/o do . v. 1842
4' /, «/« Obi. b . «tds .

92' /. ?. 91 -/. 6.
101 ' /, r .

' ' S-/a 8 . boois Oitx 75' /, ?.

» Iv r »« W:i »« » i»» i »» Hkii « i » lllld Lriawts » «« » .
Oesterr . Kat.- «aok -4ktien 1170, 1168 der. 15«/» bdw.-Lexd . kr. - Odl. 103' /. 6.
kavr. ksokaktieo k 500 ü. — 4- /,»/n prkr.-üao . Pr.-Obl. 98 ' /, k. 97-/. 6.
Oölo-Kliod. Liseod .-Lktieo — 7°/a K.-7 . <LLrie13>. 2 '/,D . 100' /, k.
40/0 bdwb.-kexd. Lis .-4kt. 141 -/8,142 der. ex D. 8»/oK. Cross . 1 . kr . » 2>/,ü . 94' /, 8.
4 ' /,0'o pk.-klax.-L.-X. d . «. 103-/. p. 103'/ , 8. 8»/g do. 2 . kr . m.V.,C .»2 ' /,8. 76 8
ilurr.-pr.-MIb .-Kordd . - X. — Oest. Credtd .-Xkt. 50»/oLr. 194'/, -95-93 der.
Darmst . L. 1. 8erie ä 250 ü. 350 p . 348 8. 5°/oIl.Il .LIi8 .-Ld .-X . 30 '/vL . 199-/. p.
Darmst . Laok 2. 8erie 310 '/» 11 , ' /„ 11 der. 5°/o Oest. 8taats-Liseod .-X. 284-81 ' /, der.
Veim. S .-X . » 100 «tblr. 129 p. 128 6. «deill -K»de-S.20«/oL.4'>/o291 ' /, k.
bdgll. II. bddk . d. «.Lrlogr. 238 p. 4' /,°/oLa>r.0»td.b.«.15°/oL100 der.
kraokkUrter Lank L 500 ll. 109-/. k. ' /, 8 . ex D. Kijtdtscd.Crd»kt.40"/oLior . S5 '/„ Vs der.
praokr. Damprscbl .-X. d . 8. — Kordd . Crdtakt. 30"/ , Lior. 97' /. 8.
7»ll0lls-Lisevb .-X. s250ü . 355 k. 8üdd . «aokskt . 20°/g Lior. 269 p.
praNkr .-IIao . Liseod .-Xkt. 77' /, p. 77 8. low . 8K . I . Lux . 30"/g Lior. 492 8.
llvoroo -kioreor -Lis. - Xkt. 78»/. r . Leipr. Creditbk. 40"/oLior. 94 p. 93-/. 8.
5°/n0est . l.Ioxdk.-0 . 2. i . 8. 87 - /8 p. 8p. » .-ll .I.50«/oL.i.rr .28kr. 512 p.
3"/npr .0.d.0est.8t.L S .Kes. 57-/. p. dt.C .-X.8 .P .LC .30°/o28kr. 559 p . 556 6.
3«/, P.-O. krr .-K -k. kr. 28 Deotsed .pdüo.-Xkt. 20°/,L. 142 8.

0est. 500ü. b . « . 1834
„ 250 ü . „ 183S
» 2500. „ 1854

3 ' (r«/okr . kr.-L. d. k.
Knilnnd-Oomo ll. 14
ksdlscd« 5V -Ü.

„ 35-a.
Lurk. 40 Id .-L . d . «.
k . »es8. 50-a .-I,. d . k.

,, 25-ü „
blnss . 25-Ü.-L . d . ktd.
Hamb , io Ik . « 105 Ke.
8ebmb .-I.ipp 2S7KIr.
8» d . kr. 36 d. ketdm.
2V,l.ütt. m. 2 ' /,Vo2
Veeeii» -I.ooses 10Ü.

260 >/r k .
120-/4 «-
IE/ « ?.
115 k.

84' /« k .
49 k>. 48Vs « .
38' ,'g k. b/g k .

35 ' /r k .
34( r i>. >/, 6.
68 K .
29/ , ? . 28-/4 « .
42-/4 6-
32 k .
S' /, ?. K.

Xmrterdaw k. 8. 100-/, 8. -/. 8.
Xugsdurg HO-/« «.
«erlio 105 8.
«remeo 96 ' /. 6.
CSIo 105 8.
Hamburg 88 ' /, 8.
Leiprig 104»/, 8.
Loodoo 117 8.
Lpoo —
ktallaod 99 '/, ».
Paris 93 '/, 8.
Triest —
Mev 9, 112,111' /, der.
Diseooto 4' /,"/ . 8.

?i»loleo
ditto kreos».

ltoii . 0. 10 8tüeks
voenteo
20-Lr»okeo»tüeke
Loxl. 8«vereixos
Kold «I klare«,
?reoss. Idaler
5-krnokell-IdaIer
Loebbnlüx Alber
krens» . Ls8s .-8ed .
Divers . 0»s, .-8cb .
Dollars io Kold

> 9 38/^39/,
9 55-56
9 42-43
5 31 »oxed.
9 18 - 19

11 38-42
374-76

2 20- '/ ,
24 : 30-34

1 45-'/,
1 43 ' /, k.

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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